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FRÜHLINGSGEFÜHLE

von Rainer F. Storm

Am samstagmittag – kurz vor zwei;

das Wetter war recht schön.

Da sah ich meine liebe Frau,

auf den Balkon raus geh´n.

Sie trug den Wassereimer links,

und rechter Hand den Schrubber.

Die Fliesen glänzten hinterher -

wie eingeschmiert mit Butter!

Befreit von Staub und Vogelkot

war unser Südbalkon.

Für Blumenkästen wurd es Zeit –

die Nachbarn habens schon.

Schnell ging´s  jetzt noch zum Gartenmarkt -

es war ja fast schon drei!

Wir dachten – da sei nicht mehr los –

falsch war die Denkerei.

Der Parkplatz voll – ein Lärm, ein Krach.

Es wurd gedrückt, geschoben.

So manche Pflanze lag kaputt – zertrampelt,

dort am Boden.

Auf´s  Torfmull stürzten sich vier Mann –

weil es ein Schnäppchen war.

Sie stritten handfest um den Sack –

zerrissen lag er da.

Mit Ellenbogen und viel Kraft,

erreichten wir die Kasse.

Die Blumenkästen sind echt toll

und auch der Preis war Klasse.
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Schon drin im Auto – rum den Gurt,

da fällt uns plötzlich ein:

Die Blumenkästen sind schon recht – 

doch sollte auch was rein!

Oje, oh Schreck – nochmals von vorn,

die Blumeneinkaufsschlacht!

Doch dieses mal schlich ich mich vor –

wie´s  gar so mancher macht.

Bezahlt – ins Auto – ab nach Haus.

Gleich raus auf den Balkon.

Ich setzte schnell den Kaffee auf – 

die Frau – sie pflanzte schon.

Ein schöner Frühlingsnachmittag

- der warm war - ging zu Ende.

Vom Einkaufsstreß war nichts mehr da –

zuhause kam die Wende.

Gemütlich saßen wir beinand –

doch nicht mehr all zu lange.

Es wurde frisch – und auf den Punkt –

war leer die Kaffee – Kanne.

Wir zogen uns ins Haus zurück

- gen Abend wird´s  halt kühl -

So ging ein bunter Tag vorbei;

mit ihm – das Lenz – Gefühl.

Bietigheim - Bissingen, den  29. April  2000/ Rsto.
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